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  Dieses eBook, einschließlich seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt.




  Alle Urheberrechtsverletzungen werden rechtlich verfolgt!




  




  Sie dürfen dieses eBook für sich persönlich kopieren und ausdrucken.




  Sie dürfen nicht Kopien und Ausdrucke an Dritte verkaufen, an Dritte unentgeltlich weitergeben oder dieses eBook oder Teile davon in irgendeiner Form in Umlauf bringen. Durch moderne technische Maßnahmen können Verstöße gegen das Urheberrecht erkannt und zu Ihnen zurückverfolgt werden. Leider müssten Sie sich dann wegen dieses Verstoßes gegen das Urheberrecht und das Copyright vor Gericht verantworten. Bitte honorieren Sie meine Arbeit und lassen Sie es nicht soweit kommen.




  





  




  Vorwort




  Liebe Verliebte, liebe Verwandte, Freunde und Helfer des Brautpaars,




  „Wir haben uns heute hier eingefunden, um vor Gott und der versammelten Gemeinde diesen Mann und diese Frau im Heiligen Bund der Ehe zu vereinen.“




  Auf diesen Satz fiebern alle Hochzeitsgesellschaften hin. Es ist der Tag der Trauung und der Hochzeitsfeier. Doch bis es soweit ist, ist noch viel zu tun und vorzubereiten, damit dieser Tag zum Traum und nicht zum Alptraum wird. Sie glauben gar nicht, was alles schiefgehen kann und wo Sie unnötig Geld zum Fenster rauswerfen können.




  Mit diesem Buch will ich Ihnen die nötige Hilfestellung geben. Ich nenne Ihnen die kritischen Phasen, mögliche Fallstricke und wie Sie diese elegant und sicher umgehen. Und ich gebe Ihnen eine Reihe von erprobten Spartipps, die Ihr Budget schonen, aber alles andere als billig wirken.




  Und so arbeiten Sie mit diesem Buch: Nach dem Inhaltsverzeichnis sind alle Punkte thematisch in einzelnen Kapiteln aufgelistet. In Kapitel 3 finden Sie eine Zeittafel, auf der Sie sehen können, wann Sie was anstoßen müssen. Manche Dinge müssen Sie sehr frühzeitig in Angriff nehmen, um Ihre Vorstellungen zu verwirklichen - z.B. die Location.




  Sie müssen nicht den ganzen Ratgeber auf einmal durchlesen! Orientieren Sie sich einfach an der Zeittafel und picken Sie sich die Themen nacheinander heraus.




  Neben dem Text finden Sie hier und da verschiedene Symbole. Auf diese Weise finden Sie ganz schnell




  [image: Image] Spartipps,




  [image: Embarassed] Peinlichkeits-Fallen und




  [image: C:\Dokumente und Einstellungen\Administrator\Lokale Einstellungen\Temporary Internet Files\Content.IE5\5179FMUZ\MC900434929[1].png] Verweise auf Checklisten, die Sie auch im Hochzeitsordner finden, der separat erhältlich ist.




  Verstehen Sie dieses Buch als Arbeitsbuch. Drucken Sie es sich aus, markieren Sie Stellen die Ihnen wichtig sind mit Textmarker, machen Sie Eselsohren hinein. Schreiben Sie rein. Ergänzen Sie und haken Sie ab. So wird es Ihnen den meisten Nutzen bringen und Sie denken an alles. Übrigens: Der zusätzlich lieferbare Hochzeitsordner ist die ideale Ergänzung zu diesem Ratgeber, denn er enthält alle Checklisten, die Sie brauchen.




  Auf die Liebe!




  Ihre
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  Kapitel 1: Träume, Vorstellungen und Gedanken, die ersten Schritte, Budgetplanung




  Hier stehen Sie nun: Sie haben den Entschluss gefasst zu heiraten. Warum? Kennen Sie sich erst seit drei Wochen, doch es hat Sie beide „wie der Blitz“ getroffen? Oder kennen Sie sich schon lange, leben vielleicht sogar schon zusammen und irgendwie ist mit der Zeit dieses Gefühl in Ihnen aufgestiegen, Ihre Bindung zu besiegeln?




  Vielleicht lesen Sie dieses Buch aber auch, weil Sie als Hochzeitshelfer viele Aufgaben zu bewältigen haben, die Sie gern und gewissenhaft erledigen möchten, um auf diese Weise dem jungen Glück eine unvergessliche Fahrt in den Ehehafen zu ermöglichen? Wenn ja: Für Sie geht die Lektüre am besten direkt bei Kapitel 2 weiter...




  Als angehendes Brautpaar lassen Sie Ihren Gedanken einfach freien Lauf. Wie stellen Sie sich ihren Hochzeitstag vor? An welchem Ort möchten Sie gerne heiraten (die so genannte Location)? Wie stellen Sie sich das Hochzeitsgefährt vor? Wie Ihre Kleidung?




  Welche Vorstellungen haben Sie als Braut? Und welche Sie als Bräutigam?




  - Sammeln Sie Ihre Gedanken erst einmal und stellen Sie eine Wunschliste zusammen. Sprechen sie beide darüber.




  - Überlegen Sie, was Ihnen beiden wichtig ist, was nicht so wichtig und was unbedingt dabei sein muss.




  - Lassen Sie sich beim Durchblättern von Hochzeits-Magazinen inspirieren und sammeln Sie Fotos von Frisuren und Kleidern, die Ihnen gefallen (warum, das sage ich Ihnen später).




  - Besuchen Sie eine Hochzeitsmesse. Hier finden Sie zum Thema „Hochzeit“ von der Floristik bis zum Brautkleid eigentlich alles und auch viele Ideen.




  - Denken Sie an Feiern, zu denen Sie eingeladen waren. Was hat Ihnen besonders gefallen, was war nicht so gelungen und was war womöglich ganz furchtbar?




  Vielleicht müssen sie auch in irgendeiner Form Wünsche und Vorstellungen ihrer Familien berücksichtigen. Lassen Sie sich von diesem Punkt aber nicht zu sehr beeinflussen. Die Feierlichkeiten sollten unbedingt nach Ihren Wünschen gestaltet werden.




  Denken Sie bei den Vorbereitungen immer an Eines:




  „Dies ist unsere ganz persönliche Feier und wir sind die Hauptpersonen!“




  und handeln Sie danach, denn dieser Tag ist einzigartig und nicht wiederholbar!




  Was Ihre ersten wichtigen und konkreten Fragen sein sollten




  Jetzt ist es an der Zeit, dass Sie Ihre Gedanken einfangen und die ersten konkreten Fragen stellen. Die Beantwortung dieser Fragen stellt im Grunde das Grundgerüst der gesamten Hochzeitsplanung dar, an dem sich alle weiteren Schritte orientieren. Wenn Sie später grundsätzliche Dinge umorganisieren wollen, wird das sehr aufwändig.




  Dieser Schritt ist sehr wichtig. Und das sind die wichtigen Fragen:




  - Wann wollen Sie heiraten?




  - Die Stilfrage: Soll es eine Hochzeit im Gasthof werden, eine Märchenhochzeit auf einer Burg, eine fröhliche Gartenparty, eine Strandhochzeit mit Sand und Strandkörben?




  - Soll ihre Hochzeit unter ein Thema oder Motto gestellt werden? Immer wieder gerne wird ein Ländermotto gewählt, zum Beispiel japanische, schottische oder spanische Hochzeit. Garderobe, Essen und Dekoration werden dem Motto entsprechend ausgewählt. Weitere beliebte Themen sind zum Beispiel „maritime Hochzeit“ oder „Venedig“. Haben Sie an einem besonderen Ort Ihren Heiratsantrag bekommen? Dann stellen Sie diesen Ort nach! Es gibt schier endlose Dekorationsmöglichkeiten, mit denen Sie Ihr Thema oder Motto stilvoll und pfiffig in Szene setzen können.




  - Feiern im großen oder kleinen Rahmen: Wie viele Gäste sollen eingeladen werden?




  - Heirat nur standesamtlich oder standesamtlich und kirchlich? Wenn sie standesamtlich und kirchlich heiraten wollen: Soll beides am selben Tag geschehen? (Diese Variante ist allerdings äußerst stressig und anstrengend!)




  - Soll es einen Polterabend geben?




  - Welche Location stellen Sie sich vor? Restaurant, Garten, zu Hause, Burgsaal, …?




  - Wie stellen Sie sich das Essen vor? Sektempfang, Buffet, Menü, Fingerfood, Exotisches?




  - Die Hochzeitskleidung: Brautkleid klassisch in Weiß oder "nur" modisch schicke Garderobe?




  - Wo kommt die Musik her: Band, Alleinunterhalter, DJ, CD-Sammlung?




  - Welche gewissenhaften Hochzeitshelfer haben sie?




  - Wählen Sie einen „Zeremonienmeister“.




  - Wie stellen Sie sich das Hochzeitsgefährt vor?




  - Und nicht zuletzt: Wie viel Geld möchten sie ausgeben?




  Die letzte Frage leitet uns direkt zum nächsten Punkt:




  Das Budget – wie viel können und wollen Sie ausgeben?




  [image: Image]




  Nachdem Sie und Ihr Partner Ihre Wünsche zusammengetragen haben, werden wir jetzt konkreter.




  [image: Image]




  Wer bezahlt eigentlich die Veranstaltung? Früher übernahm der Brautvater sämtliche Kosten der Hochzeit. Heute gibt es verschiedene Möglichkeiten: Die Brauteltern teilen sich die gesamten Kosten, das Brautpaar übernimmt alles selber, beide Brauteltern und Brautpaar teilen durch 3, ein Elternteil übernimmt Location und Bewirtung, der andere Elternteil übernimmt die Unterkunft der Gäste und das Brautpaar Blumen, Gefährt und die Flitterwochen usw. usw.




  Sie sehen: Heute gibt es viele mögliche Varianten, die Kosten abzurechnen. Da hängt natürlich viel von der familiären Situation ab. Versuchen Sie in diesem Punkt auf jeden Fall, sich keinen Stress zu machen.




  [image: Image]




  Legen Sie jetzt die Summe fest, die Sie insgesamt bereit sind zu investieren. Dann beherzigen Sie Folgendes:




  - Erst wenn Sie wissen, wie viel Sie ausgeben können oder möchten, erst dann beginnen Sie mit der richtigen Planung.




  - Bewährt hat sich das Einrichten eines Hochzeits-Kontos. Damit haben Sie das zur Verfügung stehende Geld und die Ausgaben besser im Überblick.




  - Nehmen Sie Ihre Wunschliste und teilen Sie ein in Priorität 1, 2, 3:




  1 - wollen wir unbedingt




  2 - wäre schön, wenn wir das auch hätten




  3 - ja, machen wir, wenn noch Geld übrig ist




  - Wenn Ihnen wie den meisten Paaren nicht unbegrenzt Geld zur Verfügung steht, wählen Sie zuerst das von Ihrer Wunschliste, was Ihnen am meisten Freude macht.




  - Planen Sie Reserven für Unvorhergesehenes ein. Es kann immer etwas passieren, was Geld kostet, das nicht eingeplant war, z.B. Änderung des Brautkleides (z.B. wegen Schwangerschaft), der Wunsch-DJ ist bereits ausgebucht und der Ersatz ist teurer. Was halt so alles passieren kann…




  - Ermitteln Sie alle Preise durch Recherchen und Gespräche.




  - Das Teuerste muss nicht das Beste sein! Holen Sie sich immer zwei bis drei Angebote ein. Achten Sie darauf, dass alle Angebote identische Leistungen haben, damit sie vergleichbar sind. Gibt es versteckte Kosten?




  - Wenn Sie Aufträge erteilen: Halten Sie ALLES genau und detailliert und schriftlich fest! Menge, Anzahl, Ausstattung (z.B. welche Menüfolge mit welchen Beilagen, welche Blumenbouquets), Lieferort und Lieferzeit. Lassen Sie sich auch jede Änderung während der Planungszeit bestätigen. Eine kurze eMail reicht da völlig aus. So kommt hinterher mit der Rechnung nicht die böse Überraschung. Viele Lieferanten haben leider nun einmal die Eigenart, dass sie schnell etwas extra berechnen, sobald Sie ihnen den Spielraum dazu lassen. Nutzen Sie hierzu auch meine Checklisten aus dem zusätzlich lieferbaren Hochzeitsordner.




  - Führen Sie Buch über Ihre Ausgaben. Ich weiß, das hört sich lästig an, doch so behalten Sie den Überblick! Hier ein Fünfziger mehr für nicht geplante Deko-Artikel, dort ein Extra-Scheinchen für weiß nicht was – gerade kleine Beträge können sich schnell und nahezu unbemerkt zu einem mittleren Batzen auftürmen.




  - Kalkulieren Sie alle 3-4 Wochen nach. Sind Sie noch im Plan?




  - Finden Sie kreative Lösungen und Alternativen, wenn Sie etwas unbedingt haben wollen, was aber eigentlich zu teuer ist. Nutzen Sie dafür auch meine Spartipps hier in diesem Buch!




  - Bitte übertreiben Sie es aber nicht mit der Kreativität. Zum Beispiel geben manche Leute den Tipp, die „richtigen“ Blumen durch Selbstgebasteltes zu ersetzen. Zugegeben, das kann schon günstiger sein und sieht auch gut aus, aber bedenken Sie wie viele Stunden Sie mit Basteln und Kleben verbringen wollen und können? Bevor Sie sich also dazu entschließen, wägen Sie vorher genau ab, was Sie sich zumuten können. Vielleicht haben Sie ja auch nette Freundinnen, die Sie bei diesem Projekt unterstützen möchten. Eine nette Gelegenheit für einige amüsante Abende!




  - Seien Sie im Vorfeld jedoch ehrlich mit sich selbst, ob Sie handwerklich so talentiert sind, dass das Ergebnis auch Ihren Erwartungen entsprechen kann. Sonst landet am Ende doch alles im Mülleimer und so hätten Sie nicht nur Geld sondern auch viel Zeit verschwendet. Das wäre schade.




  - Überprüfen Sie die Gästeliste. Die Gäste „verursachen“ traditionell die meisten Kosten. Wie groß ist die Gästeschar? Nur der engste Familienkreis? Alle Verwandte? Zusätzlich die Freunde? Und noch die Arbeitskollegen, dazu noch mit ihren Partnern? Rechnen Sie hier für Essen und Getränke grob 2x den Essenpreis. Vielleicht planen Sie ja auch einen Polterabend. So könnten Sie viele Leute einladen, die Sie dann am eigentlichen Hochzeitstag nicht mehr berücksichtigen müssen. Ein Polterabend verläuft naturgemäß viel zwangloser und ist weniger kostenintensiv.




  - Kaufen Sie nicht alles neu wenn möglich. Leihen Sie sich zum Beispiel Braut-Accessoires von Ihren Freundinnen. Auch bei der Deko besteht diese Möglichkeit wie z.B. Kerzenständer, Vasen, Tischdecken. Überlegen Sie, wen Sie freundlich um etwas bitten könnten. Viele sind dankbar, wenn Sie etwas zum Gelingen des Festes beitragen können. Es versteht sich natürlich von selbst, dass geliehene Sachen einwandfrei zurückgegeben werden.




  - Checken Sie meine Spartipps!




  [image: C:\Dokumente und Einstellungen\Administrator\Lokale Einstellungen\Temporary Internet Files\Content.IE5\5179FMUZ\MC900434929[1].png]Meinen ausführlichen Budgetplaner mit Ausgabenliste, in den Sie alle Kosten und Ausgaben eintragen können finden Sie im separat lieferbaren Hochzeitsordner - als PDF im DIN A4-Format ganz einfach zum Ausdrucken und Beschriften!




  So haben Sie alles unter Kontrolle. Sie finden im Budgetplaner übrigens auch die Kosten, die durchschnittlich je Hochzeit ausgegeben werden. Habe ich für Sie mal so als groben Anhaltspunkt bzw. als Info mit angegeben.




  Übrigens: Es gibt Hochzeiten für ein paar Hundert Euro und solche für ein paar Zehntausend Euro.




  Wichtig ist, was SIE möchten!




  Kostenbeispiele




  Diese Aussagen über Hochzeitsausgaben habe ich von verschiedenen Brautpaaren bekommen:




  - Wir hatten eine ‚normale‘ Hochzeit mit ca. 50 Leuten mit diesen Kosten:




  Restaurant: Essen, Getränke, Sektempfang, Deko, Kaffee + 2 Hotelzimmer: 3000 EUR




  Standesamt und Gebühren: 155 EUR




  Brautkleid, Schuhe, Ausstattung: 680 EUR




  Anzug, Schuhe, Ausstattung Bräutigam: 570 EUR




  Brautstrauß, Blumendeko (für die Tische): 140 EUR




  Friseur (für uns beide): 80 EUR




  Ringe: 570 EUR




  Fotograf: 340 EUR




  Hochzeitstorte: 135 EUR




  Hochzeitsauto (Oldtimer): 200 EUR




  Einladungen, Programmheft, Dankeskarten: 170 EUR




  Macht zusammen: 6040 EUR




  - Wir waren 160 Personen und lagen mit allem Drum und Dran bei knapp unter 11000 EUR. Eigentlich hatten wir mit 10.000 EUR geplant, es kam aber noch das eine oder andere dazu, dass wir vorher nicht eingeplant hatten, z.B. zusätzliche Hotelzimmer, teureres Brautkleid, größere Torte. Gut dass wir noch Reserven hatten.




  - Wir wollen maximal 5000 EUR ausgeben. Bis jetzt haben wir für 33 Personen für die Location, Musik, Torte, Auto, Deko ca. 2600 EUR, Brautkleid 700 EUR, Bräutigam 300 EUR, Ringe 420 EUR, Extras so ca. 150 EUR, Fotoalbum vom Fotostudio ca. 500 EUR, macht zusammen ca. 4670 EUR. Da haben wir noch etwas Puffer übrig, man weiß ja nie was noch kommt.




  - Für unsere Hochzeit hatten wir 20 Gäste. Wir haben es eher einfach gehalten: Brautstrauß, Standesamt („formelle“ Kleidung hatten wir schon im Schrank), Gesellschaftsraum für den ganzen Tag gemietet im Restaurant mit Mittagessen, Kaffee/Kuchen und kleiner Abendveranstaltung, kleine Hochzeitstorte, keine Band oder so, haben den Tag schön ausklingen lassen. Insgesamt haben wir inkl. Hotelzimmer für uns als Brautpaar ungefähr 1600 EUR bezahlt. Allerdings werden wir nächstes Jahr die kirchliche Trauung (mit Taufe!) nachholen und dann eine zweite Feier starten.




  Sie sehen, es gibt eine gewisse Bandbreite bei den Hochzeitskosten. Der Schnitt liegt bei ca. 5400 EUR und bei durchschnittlich ca. 60 Gästen. Die meisten Hochzeiten bewegen sich preislich zwischen 4000 und 7000 EUR. Allerdings nur für die eigentliche Hochzeitsfeier; Polterabend, Flitterwochen usw. sind hier noch nicht berücksichtigt und müssen bei Bedarf noch dazugerechnet werden.




  Im Budgetplaner, den Sie im separat erhältlichen Hochzeitsordner finden, habe ich in der Spalte „Ausgaben-Durchschnitt“ die Beträge eingetragen, die für den jeweiligen Posten durchschnittlich in Deutschland ausgegeben werden. Dadurch haben Sie schon mal erste Anhaltspunkte für die Kosten.




  Wichtig ist, dass Sie den Budgetplaner gewissenhaft nutzen und nichts „schönrechnen“. Das würde zwar zunächst den Gesamtbetrag auf der Liste vermindern, die tatsächlichen Kosten sind aber trotzdem da!




  Nutzen Sie ihn lieber dazu, Sparpotentiale zu entdecken und zu nutzen!




  





  




  Kapitel 2: Der Hochzeitsordner – Ihr wichtigstes Utensil !




  [image: Image]




  Ein Hochzeitsordner ist unglaublich effektiv! Mit ihm organisieren Sie Ihre Hochzeit perfekt. Er enthält sämtliche Dokumente und hat sämtliche Planungs-Aktivitäten unter Kontrolle. Wenn er richtig genutzt wird, übersehen und vergessen Sie mit einem Hochzeitsordner nichts.




  Regel Nummer Eins: Egal, was Sie alles zu Ihrer Hochzeit an Infos und Dokumenten haben und brauchen – es ist ALLES IN DIESEM ORDNER! Wenn Sie irgendeine Info suchen – die Info ist IN DIESEM ORDNER!




  Gerade weil ich einen Hochzeitsordner für so wichtig halte, habe ich zusätzlich das eBook „Der Hochzeitsordner“ geschaffen und darin den kompletten Inhalt eines Hochzeitsordners zusammengestellt. Dazu gehören nicht nur sämtliche Checklisten, die Sie brauchen, sondern zusätzlich noch ein detailliertes Ordner-Register als Inhaltsverzeichnis, jede Menge weiterer Hinweise und eine ausführliche Anleitung. Weitere Infos dazu finden Sie hier: Der Hochzeitsordner.




  Dieser Ordner sagt Ihnen:




  - wann Sie was zu erledigen haben




  - wann Sie wofür mit der Organisation anfangen müssen




  - wer für was zuständig ist




  - wen Sie wann wofür und wofür ganz genau beauftragt haben




  - welche Verträge und schriftlichen Vereinbarungen Sie wann mit wem abgeschlossen haben




  - wer wann was liefert




  - welcher Helfer welche Aufgaben erledigt




  - was wie viel kostet




  - welche Dokumente Sie noch besorgen müssen und welche Sie schon haben




  - was Sie sonst noch wissen müssen




  Drucken Sie das eBook einfach komplett aus und schon haben Sie das Grundgerüst für Ihren Ordner. Jetzt fehlen Ihnen nur noch der Ordner selbst und am besten noch ein Satz Registerblätter und ein paar Prospekthüllen.




  Der Ordnerinhalt ist vom Prinzip folgendermaßen aufgebaut:




  - Ausführliche Anleitung




  - Register und Inhaltsverzeichnis mit Liste zum Abhaken




  - Zeittafel




  - Ausführlicher Budgetplaner mit Ausgabenliste




  - Raum für Kontaktdaten




  - Sämtliche Checklisten in logischer Reihenfolge




  - Platz für Dokumente




  Halten Sie sich einfach genau an meinen Aufbau des Hochzeitsordners und Ihnen geht nichts durch die Lappen. Versprochen. Es ist hier ein wenig Selbstdisziplin angesagt. Aber glauben Sie mir: Die Idee des Hochzeitsordners – sie stammt übrigens nicht von mir – erwuchs aus dem Sprichwort „Aus Schaden wird man klug“. Und ich möchte nicht, dass Sie aus Unerfahrenheit graue Haare bekommen und Geld verlieren!




  Ich kann Ihnen hierzu mein eBook Planungs-Handbuch „Der Hochzeitsordner“ nur wärmstens ans Herz legen. Es erscheint nur als PDF und ist vollständig im DIN A4-Format gehalten, denn ich habe es für den praktischen Einsatz geschrieben. So können Sie alles beliebig ausdrucken, beschreiben und damit richtig arbeiten und planen. Das Planungs-Handbuch ergänzt diesen Ratgeber, den Sie ja bereits haben, ideal.




  Ich gehe jetzt nicht ins Detail. Sie finden alles ausführlich in der Anleitung des Hochzeitsordners erklärt. Denken Sie nur an eines:




  Dieser Ordner wird Ihre „Schaltzentrale“.




  





  




  Kapitel 3: Die Zeittafel – was Sie wann organisieren müssen




  [image: Image]




  Ich habe es im Vorwort bereits kurz angerissen: Manche Dinge müssen Sie frühzeitig in Angriff nehmen, um keine Enttäuschung zu erleben.




  Selbst bei einer „kleinen“ Hochzeit – und damit meine ich: nur ein paar Gäste, Feier im kleinen Rahmen – sind einige grundsätzliche Dinge zu beachten. Wie zum Beispiel die rechtzeitige Festlegung des Wunschtermins beim Standesamt, die Restaurant-Reservierung, die Musikauswahl oder auch nur die vermeintlich schlichte Frage: Wen lädt man ein?




  Einige Dinge müssen Sie als gegeben ansehen:




  - Die Mehrzahl der Hochzeiten findet zwischen Frühling und Spätsommer statt.




  - Besondere Termine sind in Standesamt und Kirche überlaufen (der standesamtliche Termin kann frühestens sechs Monate vorher gebucht werden).




  - Beliebte und gute Locations, gute Musiker, DJs und Hochzeitsgefährte sind über viele Wochen, wenn nicht gar Monate, im Voraus ausgebucht.




  Es gilt also, die richtigen Dinge zur richtigen Zeit anzukurbeln.




  Schnell hat man etwas übersehen oder kümmert sich zu spät darum – und schon lässt es sich nicht mehr realisieren! Dann muss man auf etwas nicht so Schönes oder Teureres ausweichen oder gar ganz drauf verzichten. Wer möchte das schon?




  Damit dies nicht passiert und Sie alles auch zeitlich im Griff haben, finden Sie hier meine Zeittafel. Die Zeittafel sagt Ihnen ganz genau, wann Sie was in Angriff nehmen sollten. Die komplette Zeittafel ist auch in den separat lieferbaren Hochzeitsordner integriert, d.h. wenn Sie den Hochzeitsordner komplett ausdrucken, ist die Zeittafel bereits mit drin. Was Sie zu den einzelnen Punkten der Zeittafel beachten müssen ist in diesem Ratgeber genau beschrieben.




  Und wissen Sie was?




  Es wird für Sie ein echt gutes Gefühl sein, wieder einen Punkt auf der Liste abgehakt zu haben! Wenn Sie dann noch einen Punkt vorzeitig erledigen, also bevor dieser laut Zeitplan überhaupt dran ist – umso besser!




  So, um was sollten Sie sich wann kümmern:
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  Zeittafel




  10 – 8 Monate vor dem großen Tag




  - Entscheiden Sie sich für die Hochzeit.




  - Legen Sie den Hochzeitsordner an.




  - Machen Sie sich erste Gedanken über den Stil Ihrer Hochzeit.




  - Erstellen sie eine erste (grobe) Gästeliste.




  - Denken sie über den Umfang der Feierlichkeiten nach und stellen Sie eine erste Einschätzung der voraussichtlichen Kosten auf.




  - Beginnen Sie, Anregungen und Fotos aus Hochzeitsmagazinen, Internet-Foren und dem Freundeskreis zu sammeln (über Kleidung, Frisuren, Torten usw.). Fügen Sie diese in den Hochzeitsordner ein.




  - Überlegen Sie sich einen Termin für die standesamtliche und die kirchliche Trauung. Können auch die meisten der Gäste an diesem Tag?




  - Sammeln Sie erste Vorschläge für Locations/Restaurants, Fotografen, Musiker, DJs.




  - Richten Sie ein Hochzeitskonto ein und beginnen Sie es zu füllen.




  8 – 6 Monate vor dem großen Tag




  - Überdenken Sie die Gästeliste.




  - Vereinbaren Sie jetzt Termine und prüfen Sie Locations/Restaurants, Fotografen, Musiker, DJs und Hochzeitsgefährt-Anbieter. Nehmen Sie die Dienstleister genau unter die Lupe.




  - Machen Sie sich erste Gedanken über Ihre Hochzeitskleidung.




  - Nutzen Sie den Budgetplaner und stecken Sie den Kostenrahmen ab.




  6 Monate vor dem großen Tag




  - Reservieren Sie sich Ihren Wunschtermin beim Standesamt. Erfragen Sie die notwendigen Dokumente und besorgen Sie diese.




  - Vergleichen Sie die Angebote und buchen Sie jetzt die Locations/Restaurants, Fotografen, Musiker, DJs und das Hochzeitsgefährt Ihrer Wahl.




  - Legen Sie die musikalische Begleitung für Standesamt und Kirche fest.




  - Legen Sie Art und Stil der Feier fest.




  - Wählen Sie die Kirche aus. Führen Sie das erste Traugespräch mit dem Pfarrer/Pastor. Legen Sie den kirchlichen Termin fest und reservieren Sie diesen.




  - Wenn Sie eine andere Zeremonie wünschen: Wählen Sie den Theologen aus und buchen Sie den Termin.




  - Sie wollen im Ausland heiraten? Dann besorgen Sie sich Infos über die notwendigen Formalitäten und Impfungen. Buchen Sie die Reise. Beantragen Sie rechtzeitig das Umschreiben Ihrer Reisepässe.




  - Wählen Sie die Trauzeugen aus.




  - Wählen Sie Ihre Helfer aus: „Hochzeitsmanager“, Helfer für Kirche und Location, Blumenkinder, Brautführer, Brautjungfern, Hobby-Fotografen und-Filmer. Besprechen Sie mit allen ausführlich die Abläufe und Ihre Wünsche.




  - Legen Sie den Ehenamen fest.




  - Wenn Sie einen Ehevertrag aufsetzen wollen: Vereinbaren Sie einen Termin beim Notar.




  - Planen und buchen Sie Ihre Reise in die Flitterwochen. Denken Sie an den Urlaubsantrag.




  - Aktualisieren Sie den Budgetplaner.




  5 - 4 Monate vor dem großen Tag




  - Belegen Sie einen Tanzkurs oder beginnen Sie anderweitig, sich auf den Hochzeitswalzer vorzubereiten.




  - Vereinbaren Sie Termine zur Brautkleid-Anprobe. Wählen Sie Ihr Brautkleid aus.




  - Wählen Sie die Accessoires aus (Schuhe, Schleier, Schmuck, Haarschmuck, Dessous usw.).




  - Wählen Sie den Hochzeitsanzug für den Bräutigam und die Accessoires (Krawatte, Schuhe usw.) aus.
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Wie Sie Ihre Trauung perfekt planen
und dabei auch noch Geld sparen.

Der umfangreiclie Planungs-Ratgeber






OEBPS/Images/image.gif





OEBPS/Images/Fotolia_26510271_XS.jpeg





OEBPS/Images/Fotolia_25710710_XS.jpeg





OEBPS/Images/image.png





OEBPS/Images/Fotolia_29688276_XS.jpeg





